Satzung 

KulturTafel Schweinfurt e.V.
§1 

Name, Sitz und Rechtsform 

1. Der Verein führt den Namen KulturTafel Schweinfurt e.V.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Schweinfurt. 

3. Der Verein ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Schweinfurt eingetragen.

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§2 

Ziel, Aufgaben und Gemeinnützigkeit

1. Die KulturTafel Schweinfurt e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige und soziale Zwecke im Sinne des Abschnittes steuerbegünstigter Zwecke der Abgabenordnung (AO). Der Verein ist selbstlos tätig. Mittel und Erträge dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Der Verein verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke und ist nicht politisch oder religiös gebunden. Die Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile und auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins erhalten. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

2. Ziel des Vereins ist die Stärkung der kulturellen Teilhabe von Geringverdienern und finanziell Benachteiligten in der Stadt und der Region Schweinfurt. Der Verein will auch den kulturellen und sozialen Zusammenhalt in der Gesellschaft stärken.

3. Im Rahmen dieser Zielsetzung versucht die KulturTafel Schweinfurt e.V. durch unmittelbare Ansprache von natürlichen Personen, Institutionen, Körperschaften und juristischen Personen Eintrittskarten für Kulturveranstaltungen zu sammeln und Bedürftigen kostenlos zuzuführen. Die Überprüfung der Bedürftigkeit ist Voraussetzung.

4. Der Verein baut Partnerschaften mit anderen örtlichen Initiativen und Trägern kultureller und sozialer Arbeit auf.

5. Der Verein leistet zur Realisierung des Ziels und der Aufgaben Öffentlichkeitsarbeit.

6. Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann der Verein Arbeitsverhältnisse durch die Vorstandschaft begründen. 

§3 

Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied kann grundsätzlich jede natürliche oder juristische Person werden.

2. Die Aufnahme ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand mit einer 2/3-Mehrheit. Will er dem Antrag nicht stattgeben, entscheidet hierüber die nächste ordentliche Mitgliederversammlung. Soweit der/die Antragssteller/in noch nicht volljährig ist, muss dem Aufnahmeantrag die schriftliche Bestätigung der/des Erziehungsberechtigten beigefügt sein.

§4 

Austritt von Mitgliedern 

Ein Mitglied kann jederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vorstands aus zum Ende des Geschäftsjahres aus dem Verein austreten. 

§5 

Ausschluss von Mitgliedern 

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft die Interessen des Vereins verletzt. Hat ein Mitglied [image: image1.png]


mindestens 12 Monate keinen Mitgliedsbeitrag gezahlt, kann es aus dem Verein ausgeschlossen werden. Über den Ausschluss beschließt die Vorstandschaft einstimmig. 

§6 

Mitgliedsbeitrag

Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Der Mitgliedsbeitrag ist jährlich zu zahlen und ist fällig ab 02.01. des jeweiligen Kalenderjahres. 

§ 7

 Organe

1. Organe des Vereins sind 

a) die Mitgliederversammlung,

b) der Vorstand und 

c) der Beirat. 

2. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere Organe gebildet werden, soweit die Rechte der satzungsmäßigen Organe gewahrt bleiben.

§8 

Mitgliederversammlung 

1.Die Mitgliederversammlung ist zuständig für 

a) Satzungsänderungen

b) Wahl des Vorstandes

c) Entlastung des Vorstandes (jährlich)

d) Bestellung der Beiratsmitglieder

e) Wahl der Rechnungsprüfer/innen

f) die Entgegennahme des Kassenberichts

g) die Aufnahme und den Ausschluss eines Mitglieds nach Berufung gegen die ablehnende Entscheidung des Vorstandes

h) Beitragsfestsetzung

i) Auflösung des Vereins

2. Über Satzungsänderungen, Mitgliedschaft, Beitragsfestsetzung und Auflösung entscheidet die Mitgliederversammlung mit 2/3 – Mehrheit, in allen sonstigen Angelegenheiten mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder.
3. Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt. Zu ihr ist unter Einhaltung der Frist von zwei Wochen und Bekanntgabe der Tagesordnung durch den Vorstand schriftlich oder per Email einzuladen.
4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf Initiative des Vorstandes oder wenn es mindestens ein Drittel der Mitglieder schriftlich, unter Angabe der Gründe verlangt, einzuberufen.
5. Über die Mitgliederversammlung ist ein Ergebnisprotokoll zu fertigen, das von dem/der Versammlungsleiter/in und von dem/der Schriftführer/in zu unterschreiben ist.

§9 

Vorstand
1. Der Vorstand besteht aus fünf gleichberechtigten Mitgliedern, die von der Mitgliederversammlung gewählt werden. Die Verteilung der Geschäftsbereiche erfolgt in eigener Zuständigkeit in der konstituierenden Sitzung. Die zu besetzenden Geschäftsbereiche sind Sprecher/in des Vorstandes, stellvertretende/r Sprecher/in des Vorstands, Schatzmeister/in, Schriftführer/in, stellvertretende/r Schriftführer/in. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.
2. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins ehrenamtlich für die Dauer von zwei Jahren. Er bleibt bis zur Wahl eines neuen Vorstandes im Amt. Beim Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes findet eine Nachwahl für die restliche Amtszeit durch die Mitgliederversammlung statt.
3. Der Verein wird durch jedes Vorstandsmitglied einzeln vertreten.
4. Die Vermögensverwaltung des Vorstandes wird jährlich der Prüfung zweier Rechnungsprüfer/innen unterzogen. Die Rechnungsprüfer/innen werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt.
§10

Beirat 

1. Der Beirat ist dem Vorstand als beratendes Gremium zugeordnet.

2. Die Beiratsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für zwei Jahre bestellt.

3. Die Anzahl der Beiratsmitglieder ist offen.

§11 

Rechnungsprüfung
Die für zwei Jahre gewählten Rechnungsprüfer/innen überprüfen nach Ablauf des Geschäftsjahres die Jahresrechnung des Vereins, erstatten der Mitgliederversammlung Bericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung die Entlastung der/des Schatzmeisters/-in. Sie können ohne Vorankündigung jederzeit die Kasse überprüfen. Die Rechnungsprüfer/innen müssen Mitglieder des Vereins sein. 

§12 

Auflösung des Vereins 
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1. Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mitgliederversammlung. 

2. Das bei der Auflösung des Vereins oder dem Wegfall seines steuerbegünstigten Zwecks nach Abdeckung der Verbindlichkeiten verbleibende Restvermögen ist für die Zwecke zu verwenden, die dem bisherigen Vereinszweck verwandt sind und unmittelbar mildtätigen oder gemeinnützigen Zwecken zugute kommen. Entsprechende Beschlüsse über die Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden. 

§13

Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

Schweinfurt 20.01.2014
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